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8.-11.7. 

virtuelle Messe

und Samstag 

10.7. im

Neckar Forum 

KARRIEREMESSE  
VIRTUELL!
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virtuelle Messe 
8. bis 11. Juli 2021

DATEN ZUR VIRTUELLEN MESSE

DAS LEISTUNGSPAKET

INFOS ZUR VIRTUELLEN MESSE

Termin:
Do., 8.-11. Juli (parallel zur Präsenzmesse) 

URL:
www.karrieremesse-esslingen.de

Messeorganisation
∙ �Einrichten Ihres Messestandes
∙ �Intensive Besucherwerbung in der Region Esslingen
∙ �Anzeigenwerbung in der Messezeitung + 

Online-Leistungspaket
∙ Technischer Support
∙ �Optional: Unterstützung bei der Erstellung der Inhalte

Mit unserer virtuellen Ausbildungsmesse „Karriere 
2021“ im März haben wir einen erfolgreichen neu-
en Weg eingeschlagen – ganz dem aktuellen Trend 
der Digitalisierung folgend und unabhängig von 
aktuellen Bestimmungen oder pandemiebedingten 
Vorschriften.

Diese neue Art der Veranstaltung wollen wir gerne 
noch einmal durchführen und zwar vom 8. – 11. Juli 
2021, parallel zur Präsenzmesse, die für Samstag, 
10. Juli 2021 im Neckar Forum geplant ist. 

Sie müssen uns nur diverse Dokumente und Unter
lagen zur Verfügung stellen, die wir einfach und 
unkompliziert für Sie in Ihren Messestand einbinden. 

Gerne unterstützen wir Sie bei der der Erstellung 
Ihrer Inhalte – kommen Sie auf uns zu!

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 93 10-273 

messen@ez-online.de
www.karrieremesse-esslingen.de 
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DIGITALER MESSESTAND "PREMIUM"

Premium-Paket

∙ �Theke / Counter
∙ �Bildschirm (inkl. Video etc.)
∙ �1 Prospektständer 
∙ �2 Roll-ups
∙ �Chat-Funktion
∙ �Kontaktformular

Preis: 999,-

Das Premium-Paket für Ihren virtuellen Messestand erhalten Sie für 999,00 € (nur digitale Teilnahme).
Bei Buchung eines Messestandes bei der Präsenzmesse im Neckar Forum ist dieser digitale Messestand 
bereits enthalten.  



 
Präsenzmesse
10. Juli 2021

DATEN ZUR PRÄSENZMESSE DAS LEISTUNGSPAKET

MESSEBAULEISTUNGEN

Termin & Öffnungszeiten
Samstag, 10. Juli 2021, 9.00 bis 16.00 Uhr

Hallenanschrift
Neckar Forum, Hauffstraße, 73728 Esslingen

Parkplätze
Aussteller und Besucher können im Parkhaus
des Neckar Forums parken (kostenpflichtig).

Messeorganisation
∙ Gewünschte Standfläche für den Aussteller
∙ �Messestand inkl. Auf- und Abbau + Messebauleistungen
∙ Betreuung, Schließdienst, Veranstaltungsleitung
∙ Teilnahme an der virtuellen Messe
∙ �Intensive Besucherwerbung in der Region Esslingen
∙ �Anzeigenwerbung in der Messezeitung + 

Online-Leistungspaket
∙ Zwei Parktickets pro Aussteller inklusive
∙ ��Umsetzung der aktuell geforderten Hygienemaß-

nahmen zum Schutz der Aussteller und Besucher.

∙ �Weiße Rück- und ggf. Seitenwände 
(Octanorm-Messestand) inkl. Auf- und Abbau

• �Teppichboden grau (andere Farben: 5 € Aufpreis je m²)
• Je angefangene 4m² Standfläche ein Strahler
• �Je Teilnahmepaket ein Stromanschluss mit einer 

Leistung bis 1,2 kW, Anschluss 230 V inkl.  
Stromverbrauch

Weitere umfangreiche Ausstattung  
kann optional hinzugebucht werden.
www.mattfeldt-saenger.de/standausstattung

MESSEPLAN 2021 
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Galerie

Messeplan unter www.karrieremesse-esslingen.de 

Mit der vorgegebenen Wegführung (Einbahnstraßen- 
Regelung) kommt jeder Besucher automatisch an 
jedem Messestand vorbei.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 93 10-273 

messen@ez-online.de
www.karrieremesse-esslingen.de 

Gesamtausgabe mit
34 56



INTENSIVE VORWERBUNG IN DER REGION

7Eßlinger Zeitung Mittwoch, 13. März 2019

STADT UND KREIS

Angepasst

Die  Spannung  steigt:  Im  Mai
geht es mit dem Flieger in die

Kulturmetropole  Berlin.  Den  Flug
hat mir mein Bruder geschenkt. Am
späteren  Nachmittag  nach  der  Ar­
beit soll es von Stuttgart aus losge­
hen, damit es abends gleich ins The­
ater reicht. Obwohl die Kulturreise
erst in zwei Monaten steigt, flatterte
von der Fluggesellschaft  schon vor
Wochen  die  erste  Nachricht  ins
Haus:  „Sehr geehrter  Fluggast,  auf­
grund  einer  Flugplanänderung
mussten  wir  ihre  Buchung  anpas­
sen.“ Statt um 15.30 Uhr geht es jetzt
um 14.30 Uhr los. Da wird der halbe
Arbeitstag knapp, aber das lässt sich
wohl organisieren. Vor einigen Ta­
gen dann eine weitere Nachricht –
allerdings bekräftigt die nur, dass es
früher  losgeht.  Dennoch  machen
die  ständigen  Mails  nervös.  Was
wird wohl bis Mitte Mai noch alles
verschoben? Es bleibt spannend. 

Mit Schrecken denke ich an den
Bekannten, der nach Stockholm flie­
gen wollte – und dem dann am Tag
zuvor immer neue Nachrichten mit
Umbuchungen  ins Haus  flatterten.
Stundenlang hing er am Telefon und
versuchte, einen frühen Flug zu er­
gattern. Dann ging es aber erst nach­
mittags los. Für ihn und seine Fami­
lie  fiel  so  der  erste  Urlaubstag  ins
Wasser. Da nervt Fliegen einfach.

Dass  mein  Kurztrip  nun  früher
beginnt, ist ja schön. Allerdings wird
der Tag  stressiger  als geplant. Hek­
tisch  zum  Flughafen  hetzen,  um
dann  vielleicht  festzustellen,  dass
die Maschine doch verspätet startet?
Platzt gar das Kulturvergnügen? Das
immer  wieder  beklagte  Chaos  am
Himmel, das sich schon in den Bu­
chungssystemen der Airlines nieder­
schlägt,  lässt  Träume  von  unbe­
schwerter  Mobilität  platzen.  Doch
sind  solch  kleine  Verschiebungen
nichts  gegen  Geschichten  von  Ur­
laubern,  die  bis  zu  zwölf  Stunden
lang auf dem Flughafen an der spani­
schen Südküste strandeten. Da wird
selbst der schönste Urlaub vergällt.
Nach  zwei  Stunden  verlieren  Zeit­
schriftenregale,  Besucherterrassen
oder  Cafés  ihre  Attraktivität.  Und
verärgerte  Passagiere  sind  als  Ge­
sprächspartner nicht ideal. Zwar lo­
cken  Airlines  mit  billigen  Tickets,
aber die steigende Nachfrage macht
das System der Luftfahrt anfälliger.
Und der Ruf der Branche, die im Ge­
gensatz zur Bahn stets als pünktlich
galt, wird angekratzt. Nächstes Mal
bekommt dann vielleicht auch bei
mir  der  mit  Ökostrom  betriebene
ICE­Sprinter  nach  Berlin  Haupt­
bahnhof wieder eine Chance. 

E Aufgespießt

Von Elisabeth Maier

Selten waren die Aussichten am regi­
onalen Ausbildungsmarkt so gut wie
heute. Schulabgänger haben bei der

Suche nach einer geeigneten Lehrstelle oft
die Qual der Wahl – je besser die Noten
sind, desto gefragter ist ein Bewerber. Bis
zum Start ins neue Ausbildungsjahr ist es
noch etwas hin, doch die Bewerbungen
laufen  auf  Hochtouren.  Manche  werfen
ihren Hut für besonders begehrte Berufe
in  besonders  attraktiven  Unternehmen
bereits mit Blick auf den Herbst 2020 in
den Ring. Doch auch für diejenigen, die
ihre  Berufsausbildung  noch  in  diesem
Jahr beginnen wollen,  ist  der  Zug noch
lange nicht abgefahren. „Selbst in den tra­
ditionellen Wunschberufen geht oft noch
eine  ganze  Menge“,  resümiert  Markus
Knorpp, der Chef der Berufsberater in der
Esslinger Arbeitsagentur. Jungen Leuten,
die  sich noch nicht entschieden haben,
rät Knorpp, sich möglichst umfassend zu
informieren. Neben den vielfältigen An­
geboten der Arbeitsagentur empfiehlt er
einen  Besuch  der  Aus­  und  Weiterbil­
dungsmesse  „Karriere  2019“,  die  unsere
Zeitung am Samstag im Esslinger Neckar
Forum veranstaltet (siehe Anhang).

Die Zahlen sprechen für sich: 3233 Be­
werberinnen und Bewerbern standen im
vergangenen  Ausbildungsjahr  im  Kreis
Esslingen 3905 gemeldete Lehrstellen ge­
genüber. Und in diesem Jahr dürfte am re­
gionalen  Ausbildungsmarkt  sogar  noch
etwas  mehr  gehen:  Aktuell  sind  jeweils
zwei Prozent mehr Stellen und Bewerber
gemeldet  als  zum  selben  Zeitpunkt  im
Vorjahr. „Der Markt ist ständig in Bewe­
gung“, resümiert Markus Knorpp. Wer im

kommenden  Herbst  eine  Berufsausbil­
dung beginnen möchte, hat in vielen Be­
reichen  noch  immer  beste  Chancen.
Während etwa Großbetriebe und Banken
ihre  künftigen  Azubis  für  2019  meist
schon sicher haben, ist man vor allem in
kleinen und mittelständischen Betrieben,
aber auch im Handwerk oft noch hände­
ringend  auf  der  Suche  nach  geeigneten
Kandidaten. Und es sind längst nicht nur
die traditionell nicht ganz so gefragten Be­
rufe etwa im Handwerk, der Gastronomie
oder  der  Pflege,  in  denen  viele  Ausbil­
dungsplätze  vakant  sind.  Selbst  Berufe,
die einen Platz ganz oben auf der Hitliste
haben,  bieten  durchaus  noch  Chancen:
Allein  im  Esslinger  Bereich  gibt  es  für
künftige Industriekaufleute noch elf offe­
ne  Ausbildungsplätze,  für  Industrieme­

chaniker sechs, für künftige Kaufleute für
Büromanagement  bieten  sich  noch  17
Möglichkeiten, für Groß­ und Außenhan­
delskaufleute sogar mehr als 20.

„Viele  Firmen  tun  inzwischen  eine
ganze Menge, um geeignete Bewerberin­
nen und Bewerber zu finden“, hat Markus
Knorpp  beobachtet.  Und  er  weiß,  dass
mancher  Arbeitgeber  durchaus  auch  et­
was schwächeren Kandidaten eine Chan­
ce gibt – wohl wissend, dass die Arbeits­
agentur eine Fülle ausbildungsbegleiten­
der Hilfen anbietet, die jungen Leuten mit
gewissen Defiziten über die eine oder an­
dere Hürde hinweghelfen. Ohnehin kann
Knorpp  jungen  Leuten  nur  raten,  sich
nicht bloß aufs schnelle Geld in ungelern­
ten Jobs zu verlassen, sondern auf jeden
Fall  eine  solide  Berufsausbildung  anzu­

streben, weil das die beste Versicherung
gegen spätere Arbeitslosigkeit ist. „Die An­
forderungen  der  modernen  Berufswelt
werden immer höher“, gibt der Chef der
Esslinger Berufsberater zu bedenken. „In
Zukunft wird es immer weniger Jobs ge­
ben,  für  die  man  keine  Ausbildung
braucht.“  Und  er  verweist  darauf,  dass
selbst  im Handwerk  in vielen Bereichen
die  Digitalisierung  zunehmend  Einzug
hält. Mit Blick auf Smart­Home­Lösungen
braucht selbst ein Heizungs­ oder Rollla­
denbauer  entsprechende  Kenntnisse.
„Das macht die Ausbildung in vielen Beru­
fen anspruchsvoller, aber auch reizvoller“,
sagt Knorpp. Das könnte auch ein mögli­
cher Grund dafür sein, dass ein Studium
für Gymnasiasten neuerdings nicht mehr
ganz so häufig das Maß aller Dinge ist.

Hochkonjunktur am Ausbildungsmarkt
Kreis Esslingen: Bewerbungen laufen derzeit auf Hochtouren – Mehr Bewerber und mehr Stellen für 2019 erwartet

Von Alexander Maier

Die Wahl des passenden Berufs zählt zu 
den wichtigsten Entscheidungen im Le­
ben junger Menschen. Wer nichts dem 
Zufall überlassen möchte, sollte sich mög­
lichst frühzeitig und umfassend informie­
ren. Gelegenheit dazu bietet die Aus­ und 
Weiterbildungsmesse „Karriere 2019“.

Veranstalter ist die Eßlinger Zeitung in 
Zusammenarbeit mit der Agentur für Ar­
beit, dem Landkreis Esslingen, der IHK 
Esslingen­Nürtingen, der Kreishandwer­
kerschaft und Südwestmetall.

Termin: Die Messe findet am Samstag, 
16. März, von 9 bis 16 Uhr im Esslinger 
Neckar Forum statt. Der Eintritt ist frei.

Zielgruppe: Eingeladen sind alle, die sich 
für Aus­ und Weiterbildung interessieren – 
besonders Schülerinnen und Schüler, El­
tern und Lehrer sowie Berufstätige, die an 
ihrer Qualifikation arbeiten wollen.

Aussteller: An mehr als 50 Messeständen 
können sich die Besucherinnen und Besu­
cher informieren. Neben Ausbildungsbe­
trieben aus Industrie, Handwerk, Dienst­
leistung und öffentlichen Institutionen 
stellen Bildungseinrichtungen ihre Ange­
bote vor. Die Industrie­ und Handelskam­
mer ist ebenso dabei wie die Kreishand­
werkerschaft, die Agentur für Arbeit, die 
beruflichen Schulen im Landkreis und das 
Regionalbüro für berufliche Fortbildung.

Extras: Besucherinnen und Besucher der 
„Karriere 2019“ können sich über die viel­
fältigen Ausbildungsmöglichkeiten infor­
mieren, mit Arbeitgebern und Azubis ins 
Gespräch kommen und sich von unter­
schiedlichsten Fachleuten beraten lassen. 
Ein interessantes Vortragsprogramm er­
gänzt die Beratung an den Messeständen. 
Zudem bietet die Kreishandwerkerschaft 
von 11 bis 12 Uhr und von 13 bis 14 Uhr 
einen Bewerbungsmappen­Check an. Eif­
rige Messe­Besucher, die viele intensive 
Gespräche führen, können zudem auf der 
IHK­Stempelkarte Punkte sammeln.

Weitere Informationen im Internet un­
ter www.esslinger­zeitung.de/karriere 

E Aus­ und Weiterbildungsmesse „Karriere 2019“ am 16. März im Esslinger Neckar Forum

Manche Branchen tun sich derzeit schwer, genügend Auszubildende zu finden. Deshalb haben Bewerber zum Beispiel im Baugewerbe beste Aussichten.  Foto: dpa
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A-ROSA Flussschiff
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Budapest

Premium 
Alles 

Inklusive

Best-Preise – nur gültig bei Buchung bis 25.03.19:
Termin & Preise¹ 05.06.-12.06.19
Roulette-Kabine S € 1.598,-
Außenkabine A € 1.798,- 
Kabine mit franz. Balkon B € 2.048,-
Kabine mit franz. Balkon C € 2.148,-
Einzelkabine Außen A € 2.328,-
Einzelkabine Balkon C € 2.798,-

� Über Pfingsten die Höhepunkte entlang der Donau 
erleben: Wien, Bratislava, Budapest, Wachau, ...

� Wohlfühlreise – entspannen, entdecken und genießen: 
Bis zu 4 Mahlzeiten täglich PLUS hochwertige Getränke 
ganztags inklusive: Softdrinks, Kaffee spezialitäten, 
Biere, Auswahl an Weinen, Cocktails, Longdrinks, ...

� PREMIUM Bus-An- & Abreisepaket schon inklusive! 
� 8 Tage mit 7 Nächten an Bord von A-ROSA Riva 

inklusive Bordunterhaltung, Sauna, Fitnessbereich, ...

Exklusives
Best-Preis-Angebot!
Buchungs-Stichwort:

Esslingen

BEST-PREIS
-Garantie!*

Infos & Buchung auf www.vorteils.reisen oder telefonisch:       0741/5300160

  Ihr Vortei l als Zei tungsleser – 
     die ses T OP-Angebot hätten Sie  

ohne Ihre Tageszei tung verpasst!

onsmaterial mit. Die Zahnmedizinischen
Fachangestellten  verteilten  Zahnbürsten
und Zahnpasta und erklärten, dass der Be­
ruf mehr bietet als Speichelabsaugen. Bei­
spielsweise  die  Aufstiegsmöglichkeit  zur
Dentalhygienikerin mit großer Eigenver­
antwortung.  Einfühlungsvermögen  sei
wichtig. Viele Patienten haben Angst vor
dem Zahnarzt, wissen die drei charmanten
Vertreterinnen  ihrer Zunft. Die  Sorge  zu
nehmen sei eine der Herausforderungen.

E „Superhelden“  gesucht:  Die  Lebens­
hilfe wirbt mit einem adaptierten Super­
mann­Logo.  Mit  diesem  augenfälligen
Slogan beschreitet die Einrichtung neue
Wege, um für den sozialen Bereich Fach­
kräfte zu gewinnen. „Sie haben Superkräf­
te, sind Vorbild und Anker im Alltag“, sag­
te Fabian Treffer, Assistent der Geschäfts­
führung in Esslingen, der die Idee für die
Messe­Kampagne hatte. Schließlich sind
die Mitarbeiter genauso besonders wie die
Klienten. Die meisten Kontakte am Stand
fanden  für  ein  Freiwilliges  Soziales  Jahr
oder ein Praktikum statt.

E Jung sein, sich alt  fühlen: Aufmerk­
samkeit war auch den Medius Kliniken ga­
rantiert. An einem Dummy wurden Herz­
druckmassage und Mund­zu­Mund­Beat­
mung  demonstriert.  Ein  Alterssimulati­
onsanzug sollte bei der jungen Generati­
on  für  Generationsverständnis  sorgen.
Gewichte an Armen und Beinen und ein
spezieller,  acht  Kilogramm  schwerer
Schlaganfallarm  sowie  Kopfhörer  und
Verdunklungsbrille ließen die freiwilligen
Probanden um Jahrzehnte altern. Mit „Ar­
throse“ im Knie steht auch ein 18­Jähriger
nicht  so  leicht  auf.  Gehandicapte  Men­
schen haben Ängste und sind nicht mehr
so schnell, erklärten Mitarbeiter aus dem
Pflegebereich. Als Dankeschön gab’s eine
Box mit „Trostpflästerle“.

E Auch  mit  Brüchen  im  Lebenslauf:
Der Mensch steht für die Diakonie Stetten
im  Vordergrund,  betonte  Kathrin  Din­
cklage.  Neben  schulischer  Leistung  sei
Ausstrahlung wichtig. Es müsse nicht im­
mer ein roter Faden vorhanden sein. Auch
Brüche  im  Lebenslauf  sind  kein  Hinde­
rungsgrund, in einen sozialen Beruf ein­
zusteigen.  Viele  Jugendliche  kommen
über  die  Arbeitsagentur  oder  erhalten
über  eine  FSJ­Stelle  Bezug  zum  sozialen
Bereich. Weiterbildung ist in der Einrich­
tung ein großes Thema, ebenso tariflich
verankerte Fortbildungsmaßnahmen. 

E Es ist nie zu spät: Auch wer schon län­
ger im Job ist, kann sich verändern. Die
vielfältigen  Weiter­  und  Fortbildungs­
möglichkeiten, die sich in zahlreichen Be­
rufen bieten, waren ein Schwerpunkt der
Messe.  Das  Regionalbüro  für  berufliche
Fortbildung  informierte  ebenso  wie  die
Beruflichen  Schulen,  GARP,  Käthe­Koll­
witz­Schule,  Friedrich­Ebert­Schule  und
John­F.­Kennedy­Schule. 

Stand ist ein transparentes Skelett, das auf
einem Fahrrad sitzt und die Gliedmaßen
bewegt. Die Auszubildenden informieren
über  die  beweglichen  Hüftgelenks­  und
Knieprothesen, die die Plochinger Firma
herstellt und damit dem Gerippe das Ra­
deln  ermöglicht.  Hüftgelenksprothesen
werden sogar für Hunde hergestellt. 

E Vielfältiger Zoll: Mit „Dein Talent im
Einsatz“  warb  der  Zoll  um  Nachwuchs
und stieß bei Laura und  ihren drei Mit­
schülerinnen  auf  offene  Ohren.  Für  die
Realschülerinnen  würde  der  mittlere
Dienst in Frage kommen, erklärte Natali
Dietmann und schilderte die Kombinati­
on  aus  Bürotätigkeit  und  Außendienst.
Die meisten kennen den Zoll vom Flugha­
fen.  Dass  Schwarzarbeit  auf  Baustellen
und die Einhaltung von Mindestlohn in
Gastronomiebetrieben überprüft werden,
ist für die 14­Jährigen ebenso neu wie Dro­
genfahndung auf Autobahnen oder in Zü­
gen. Der Zoll ist auch für Verbrauchsteu­
ern zuständig. Übrigens war auch die Bun­
deswehr mit einem Stand vertreten. Of­
fenbar gefiel das nicht allen: Vor dem Ne­
ckarforum verteilten Vertreter der Partei
Die Linke und der Deutschen Friedensge­
sellschaft Flyer gegen die Ausbildung von
Schülern in der Bundeswehr. 

E Mitnehmen erwünscht: Einen Brotbe­
ruf braucht jeder. Warum nicht beim Bä­
cker. Beim Backhaus Zoller werden nicht
nur kleine Brötchen gebacken. An diesem
Stand  lockten  große  Brotlaibe.  Andere
Aussteller  versüßten  die  Gespräche  mit
Schokolade  und  Bonbons  oder  gaben
praktische Beutel für kiloweise Informati­

stiegschancen  bis  zum  Ingenieur  haben
Paul (17) an einer Ausbildung zum Anla­
gemechaniker für Sanitär­, Heizungs­ und
Klimatechnik gereizt. Zuvor hat er sich auf
der Ausbildungsmesse informiert und ein
Praktikum gemacht. Betrieb und Beruf ge­
fielen ihm auf Anhieb und er sagt zufrie­
den: „Das ist genau das, was ich machen
wollte.“

E Skelett als Blickfang: Ein Bündel von
Möglichkeiten gibt’s bei der Firma Ceram­
Tec,  international  tätiger  Anbieter  von
Technischer  Keramik.  Hingucker  am

miert er sich über ein zweites Praktikum.
Handwerk,  beispielsweise  im  Sanitärbe­
reich, schwebt ihm vor.

E Lieblingsberufe: „Ich liebe diesen Be­
ruf“, schwärmt Sümeyye. Sie ist wie Giulia
im zweiten Lehrjahr als Friseurin. Dass das
ein Beruf mit Zukunft ist, wurde ihr bereits
im Vorqualifizierungsjahr auf der Käthe­
Kollwitz­Schule  klar:  „Das  will  ich  wer­
den“, sagte sie sich und bewarb sich. Ihre
Ziele sind die Weiterbildung zum Friseur­
meister  und  irgendwann  einen  eigenen
Laden aufzumachen. Die zahlreichen Auf­

Zum elften Mal ging „Karriere 2019“
im Neckar Forum über die Bühne.
Präsentiert wird die Aus­ und Wei­

terbildungsmesse  von  der  Eßlinger  Zei­
tung in Zusammenarbeit mit der Agentur
für Arbeit Göppingen, der IHK Esslingen­
Nürtingen,  der  Kreishandwerkerschaft,
dem Landkreis Esslingen und Südwestme­
tall. 50 Aussteller standen sieben Stunden
lang  jungen  Menschen,  die  eine  Prakti­
kumsstelle  oder  einen  Ausbildungsplatz
suchen, Rede und Antwort. Für viele stelle
sich nach der Schule die bange Frage: „was
kommt jetzt“, sagte Andreas Heinkel zum
Auftakt. Der Geschäftsführer der EZ weiß,
dass  Unternehmen  im  Wettbewerb  um
den Nachwuchs gefordert sind. Arbeitge­
ber  müssen  sich  den  jungen  Menschen
präsentieren und sich verkaufen. Gemein­
sam mit fünf Kooperationspartnern wurde
ein  großer  Informationspool  geschaffen.
Die  Agentur  für  Arbeit  Göppingen,  die
Kreishandwerkerschaft, die IHK Esslingen­
Nürtingen, der Landkreis Esslingen sowie
Südwestmetall bündelten die Kräfte, um
potenzielle  Auszubildende  umfassend
über Industrie, Handwerks­ und Dienstlei­
tungsbetriebe,  Behörden  und  Bildungs­
einrichtungen zu informieren.

E Aufgeweckte Jugendliche: Bereits um
9 Uhr fluteten Schüler und Schülerinnen
den Messebereich. Am Stand der Elektro­
technikgruppe Nägele, die erstmals dabei
war, zeigte man sich überrascht, über den
frühen Start der aufgeweckten Interessen­
ten.  Finn  geht  auf  die  Friedrich­Ebert­
Schule in Esslingen. Eigentlich wollte er
zur Polizei. Doch Automatisierungstech­
niker klingt  für  ihn auch cool. Die  Idee
vom Smart­Home fasziniert den 14­Jähri­
gen. Simon Koch aus Esslingen ist schon
einen  Schritt  weiter.  Der  18­Jährige  hat
seinen Ausbildungsplatz durch die Karrie­
remesse im vergangenen Jahr bekommen.
Jetzt ist er im ersten Lehrjahr als Automati­
sierungstechniker bei Nägele und zeigt am
Stand, „was geht“. Beispielsweise ein Skat­
board,  das  während  der  Ausbildung  ge­
baut wurde. Das wiederum begeistert Sera­
phin. Der 16­jährige Schüler hat ein elek­
trisches Longboard gebastelt und interes­
siert sich für das Profil Umwelttechnik an
einem technischen Gymnasium.

E Früh übt sich: Dass man gar nicht früh
genug  mit  der  Suche  beginnen  kann,
machte Jakob (6) deutlich. Mit Feuereifer
bearbeitete er am Stand der Steinmetzen­
und  Steinbildhauer­Innung  ein  Objekt.
Ja, er interessiere sich für diesen Beruf, sag­
te  er  im Brustton der Überzeugung und
fügte  hinzu:  „Früher  wollte  ich  Feuer­
wehrmann  werden.  Aber  jetzt  finde  ich
Steinmetz  cooler.“  Sein  Bruder  Tom  hat
bereits ein Praktikum bei einem Steinmetz
gemacht. Die Idee dazu kam dem 15­Jähri­
gen  beim  Besuch  der  letztjährigen  Aus­
und  Weiterbildungsmesse.  Nun  infor­

Von Automatisierungstechnik bis Zahnmedizin 
Esslingen: Andrang bei Aus­ und Weiterbildungsmesse „Karriere 2019“ – 50 Betriebe und Schulen stellen sich und verschiedene Berufe vor 

Von Petra Bail 

Die Auszubildenden Sümeyye (links) und Giulia lieben ihren künftigen Beruf als Friseurin.  Foto: Bail

Machten bei der „Karriere 2019“ Nägel mit Köpfen: Christoph Nold von der IHK, Andre­
as Heinkel von der EZ, Jens Schmitt von der KHW, Karl­Heinz Beck von der Arbeitsagentur,
Kreishandwerksmeister Karl Boßler und Markus Knorpp von der Arbeitsagentur bei der
Eröffnung.  Foto: Kaier

Esslinger Tagebuch
Kirchengemeinde Oberesslingen
Am Mittwoch, 20. März, um 19 Uhr be­
richten Manfred und Ingeborg Scharpf im
Ertinger Gemeindehaus, Keplerstraße 41,
von  ihrem Engagement  für das „Projekt
SOLTEC“ in Madagaskar.

Krankenpflegeverein 
Am Mittwoch, 20. März, findet ab 12 Uhr
im „Café am Zimmerbach“ , Weiherstraße
41,  ein  Mittagstisch  in  geselliger  Runde
mit Beteiligung des evangelischen Kran­
kenpflegevereins Oberesslingen statt.

Kolpingfamilie Esslingen
Die  Wandergruppe  trifft  sich  am  Mitt­
woch,  20.  März,  am  Bahnhof  Esslingen
zur Abfahrt um 9.25 Uhr. Die Fahrt geht
nach Bittenfeld zur Wanderung und nach
Poppenweiler  mit  Mittagseinkehr.  Die
Wanderzeit  beträgt  etwa  eineinhalb  bis
zwei  Stunden.  Teilnehmer  bitte  unbe­
dingt unter Telefon 376139 anmelden.

Nabu­Gruppe
Am Mittwoch, 20. März,  sind um 19.30
Uhr alle Mitglieder der Nabu­Gruppe Ess­
lingen  zur  Hauptversammlung  herzlich
eingeladen. Man trifft sich im Hotel Jäger­
haus, Römerstraße 7, in Esslingen, Busli­
nie 108 bis Haltestelle Jägerhaus.

Kleinreparaturdienst 
Das Stuhlbein wackelt? Die Senioren von
Tat+Rat  helfen.  Sprechstunde:  Donners­
tag, 9 bis 11 Uhr, Telefon: 0711/35 74 20 .

Christuskirche Zollberg
Am Mittwoch, 20. März, trifft sich die Se­
niorengruppe Plusminus 60 um 18.30 Uhr
zum Stammtisch im neuen Untergeschoss
der Christuskirche, Neuffenstraße18. 

Parkinson­Selbsthilfegruppe 
Die  Parkinson  Selbsthilfegruppe  Esslin­
gen trifft sich am Dienstag, 19. März, um
14 Uhr im „Café über der Brück“ des Al­
tenpflegeheims  in  der  Pliensauvorstadt,
Weilstraße  10.  Die  Bushaltestelle  „Weil­
straße“ befindet sich in der Nähe. Weitere
Informationen unter Telefon: 0711/36 10
22 oder www.parkinson­esslingen.de 

Senioren Stadt­ und Frauenkirche
Am Dienstag, 19. März, treffen sich um 15
Uhr im Gemeindehaus Laterne neben der
Stadtkirche  die  Senioren  der  Stadt­  und
Frauenkirche  zum Nachmittag mit Wal­
traud Pfannenschmidt. Interessierte sind
herzlich willkommen. 

Kath. Kirchengemeinde St. Albertus
Am Mittwoch, 20. März, 15 Uhr,  ist der
monatliche  Kaffeenachmittag  im  Ge­
meindesaal St. Albertus, Hasenrainweg 40.
Eine schöne Gelegenheit, um mit anderen
ins Gespräch zu kommen und sich bei Kaf­
fee und Kuchen unterhalten zu lassen. 

Transzendentale Meditation
Am Mittwoch, 20. März, hält um 19 Uhr
der  Meditationstrainer  Matthias  Her­
mann  einen  Vortrag  in  Esslingen,  Altes

Rathaus,  Lempp­Zimmer.  Thema:
„Tschüss Stress. Die Kraft der Stille durch
Transzendentale  Meditation  (TM)“.  Die
Wirksamkeit der TM wurde  in über 350
Studien  und  Veröffentlichungen  unter
strengsten  wissenschaftlichen  Kriterien
bestätigt. Praktiziert wird sie von zahlrei­
chen Prominenten aus Politik, Wirtschaft,
Sport und Unterhaltungsbranche.

Wohnberatung 
Die Wohnberatung der Stadt Esslingen be­
rät  gegen  einen  kleinen  Auslagenersatz
neutral und kompetent über barrierefreies
Wohnen. Ebenso werden Tipps zur Wohn­
anpassung  bei  Pflegebedürftigkeit  oder
Behinderung gegeben. Weitere Informati­
onen unter Telefon 0711/3512­2450 oder
per E­Mail: katja.schneider@esslingen.de 

Jahrgang 1941/42 Herderschule
Die Jahrgänge 1941/42 von Herderschule
und Partner treffen sich am Dienstag, 19.
März, um 17 Uhr in der Schwabenklause,
Schorndorferstraße 69,  in Oberesslingen
zum gemütlichen Beisammensein. 

Bücherecken 
Bücher rund um Haus und Garten gibt es,
neben  vielen  anderen  Themen,  bei  den
Bücherecken.  Im  Forum  Esslingen,
Schelztorstraße 38, ist montags von 10 bis
11.30 Uhr (auch Bücherannahme), don­
nerstags von 9 bis 11 Uhr sowie von 16 bis
18 Uhr (auch Bücherannahme) und frei­
tags von 9 bis 11 Uhr geöffnet. Die Bücher­

ecke im Mehrgenerationen­ und Bürger­
haus Pliensauvorstadt, Weilstraße 8, hat
am Montag von 8 bis 10 Uhr, am Mitt­
woch von 10 bis 12 Uhr und am Freitag
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 

Pflegestützpunkt
Der Pflegestützpunkt, eine Beratungsstel­
le für Ältere, berät bei Krankheit, Behinde­
rung  oder  Pflege  und  zur  Finanzierung
notwendiger Hilfen, sowie in krankheits­
bedingten  Krisensituationen.  Die  Bera­
tung ist individuell, neutral und kosten­
los. In der Stadt Esslingen gibt es eine Viel­
zahl  an  Unterstützungsmöglichkeiten,
die  vielen  unbekannt  sind.  Interessierte
erhalten ebenso Informationen zum The­
ma Vorsorgepapiere oder Betreutes Woh­
nen und vieles mehr. Die Beratung erfolgt
telefonisch, im Pflegestützpunkt oder zu­
hause nach Terminvereinbarung. Telefon
0711/3512­3219, ­3220 oder ­2395. 

Beratung zu Pflege und Vorsorge 
Susanne  Schwarz  vom  Kompetenzzen­
trum für Beratung, Pflege und Soziales der
Sozialstation Esslingen, Urbanstraße 4 in
Esslingen, berät kostenlos Betroffene, An­
gehörige, Freunde, Nachbarn oder alle an­
deren interessierten Personen zu allen Fra­
gen  der  Pflegeversicherung  und  Versor­
gung zuhause bei Krankheit und Pflegebe­
dürftigkeit. Telefonische Anmeldung wird
erbeten unter 0711/39 69 88­22. Die Bera­
tung kann im Kompetenzzentrum, telefo­
nisch oder auch zuhause stattfinden. 

Balance 
Der Literaturkreis trifft sich am Donners­
tag, 21. März, im Forum in der Schelztor­
straße 38 mit Ingrid Schwörke um 14.30
Uhr. Der Roman „Judas“ von Amos Oz ist
das Thema des Nachmittags. Interessierte
Leser  sind  willkommen.  Am  Vormittag
kann man sich von 9 bis 11 Uhr über die
Angebote  der  Initiative  Balance  persön­
lich oder telefonisch informieren, Telefon
0711/35 74 20.

Landfrauen RSKN
Am Dienstag, 19. März, findet wieder der
Stricktreff statt von 14 bis 17 Uhr im UG
des Bürgerhauses Sulzgries. Am Mittwoch,
20. März, startet um 11.45 in Rüdern/Glo­
cke der Bus zur Lehr­ und Besichtigungs­
fahrt zum Zuckergässle nach Langenens­
lingen.  Die  angemeldeten  Teilnehmer
werden gebeten, sich pünktlich an den be­
kannten Haltestellen einzufinden.

Jahrgang 1932/33 RSKN
Die  Jahrgangsangehörigen  fahren  am
Dienstag, 19. März, mit der Linie 111 um
10.22 Uhr ab Bergstraße, um 10.26 Uhr ab
Krone und um 10.27 Uhr ab Krummena­
cker zum Bahnhof Esslingen. Weiterfahrt
mit  der  Linie  120  um  11.11  Uhr  nach
Neuhausen bis Haltestelle Mozartschule.
Von dort erfolgt ein Fußmarsch von etwa
100 Metern in das Restaurant Bock. Ein­
kehr zum Mittagessen gegen 12 Uhr und
dann  gemütliches  Beisammensein  bei
Kaffee und Kuchen. 
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Esslingen ¯ Leichte Verletzungen ha-
ben  sich nach Angaben der Polizei zwei 
Frauen zugezogen, die am Samstag-
abend in Oberesslingen mit ihren 
Autos zusammengestoßen sind. Die 22-
jährige Fahrerin eines Fiat Punto fuhr 
gegen 22 Uhr auf der  Stauffenbergstra-
ße in Richtung  Plochinger Straße. Dort  
war eine vorfahrtsberechtigte Peugeot-
Fahrerin in Richtung der Esslinger In-
nenstadt unterwegs. Nach den bisheri-
gen Ermittlungen der Polizei übersah 
die 22-Jährige den Peugeot, sodass   die 
beiden Autos auf der Kreuzung heftig 
zusammenstießen. Sowohl die 35-jäh-
rige Fahrerin des Peugeot als auch die 
Fiat-Fahrerin wurden bei dem Unfall 
verletzt und von  Rettungswagen in um-
liegende Kliniken gebracht. Beide Frau-
en erlitten nach den bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei jedoch glückli-
cherweise nur leichte Verletzungen. 
Die Autos wurden bei der Karambolage  
so stark beschädigt, dass sie  abge-
schleppt werden mussten. Der Schaden 
wird von der Polizei auf rund 10 000 
Euro beziffert.  (daw)

Zusammenstoß 
auf der Kreuzung

beeindruckend, dass trotz Corona diese 
Messe stattfindet“, sagt der 19-jährige Sam 
Stevens aus Baltmannsweiler. Er lobt   die 
Organisation,  ein gutes Beispiel seien die 
Pfeile auf dem Boden, die den Besuchern 
zeigten, wie der Rundgang verläuft. „Sehr 
übersichtlich“, sagt  auch Jamie-Valentin 
Becke-Beutelschieß, 16, ganz unironisch. 
Zwei Unternehmen würden den Schüler  
besonders interessieren. „Ich suche gerade 
nach einen Betrieb, wo ich ein Praktikum 
und auch eine Ausbildung machen kann.“ 
Vater Dieter Becke schätzt die Mischung 
an Ausstellern: „Es werden Berufe aus der 
Verwaltung, aus dem sozialen Bereich und 
der Industrie vorgestellt.“ Zwar sei die An-
zahl der Stände überschaubar gewesen, 
doch für einen ersten Überblick sei das 
nicht schlecht.

Die limitierte Auswahl an Unterneh-
men sorgte aber auch für Kritik. „Ich hätte 
mir mehr Aussteller aus dem kreativen Be-
reich oder der Gastronomie gewünscht“, 
sagt die 15-jährige Leonie Weiß aus Kön-
gen. Dina Özdemir hätte sich gerne über 
den Zoll als Arbeitgeber informiert. „Man 

muss dazu sa-
gen, ich bin 26 
Jahre alt. Das Be-
rufseinstiegs-
jahr ist deshalb 
nichts für 
mich.“ Trotz-
dem ist die ge-

lernte Friseurin nicht mit leeren Händen 
nach Hause gegangen. „Polizei und 
Arbeitsagentur haben mir sehr weiterge-
holfen“, sagt sie.

Eine Mädchengruppe, 14 bis 17,  be-
sucht die Messe, um sich allgemein zu in-
formieren. „Wir haben uns nicht unsicher 
gefühlt“, sagt eine von ihnen. Durch das 
Einbahnstraßenprinzip sei  an den Stän-
den nie zu viel los gewesen. „Ich fand es 
sehr übersichtlich“, resümiert die 16-jäh-
rige Kaja Wessler aus Aichwald. „Ich ma-
che bald Abi und bevorzuge danach 
eigentlich ein Studium. Vielleicht wäre 
auch eine Ausbildung interessant, diese 
Option halte ich mir offen.“ Julia Ott, 16, 
aus Esslingen fühlt sich „sehr gut infor-
miert.“ Sie erkundigte sich wegen eines 
freiwilligen sozialen Jahres. 

Sowohl die Eltern als auch die Schüler 
verlassen mit einer dankbaren Miene im 
Gesicht das Messegelände. Für sie gab es 
die Möglichkeit, sich mit Unternehmen 
auszutauschen und  über  den weiteren Be-
rufsweg zu informieren. Wenn um 16 Uhr 
die letzten Besucher das Forum verlassen, 
wird zudem  jeder mit einer neuen Erfah-
rung nach Hause gehen: Eine Messe wäh-
rend der Corona-Pandemie. 

Ordnung anstatt Gedränge waren 
am Wochenende im Esslinger 
Neckar Forum angesagt. Dort 

fand die Aus- und Weiterbildungsmesse 
„Karriere 2020“ statt – aufgrund des Coro-
navirus mit einigen Besonderheiten. 
Blaue Pfeile auf dem Boden  leiteten die 
Gäste über die Messe, rote Einlass-Chips  
regulierten die Besucheranzahl, Desinfek-
tionsspender gab es an jeder Ecke und der 
Mund-Nase-Schutz war Pflicht. Rund 500 
Besucher hatten sich vorab ein Online-Ti-
cket besorgt. Aber auch ohne Reservie-
rung war es am Einlass möglich, in die 
Messehalle zu gelangen.

Die rund 30 Aussteller, ausgestattet mit 
Spuckschutz, Masken und einem Mini-
mum an Aktionen, begrüßten die Gäste. 
Das Coronavirus konnte die Laune an die-
sem Tag nicht trüben. An den Ständen der 
Arbeitsagentur, von Ceramtec oder  der 
Polizei tummelten sich interessierte Schü-
lerinnen und Schüler mit ihren Eltern und 

Freunden. Wir haben die Besucher und 
Aussteller nach ihren Eindrücken und 
Meinungen gefragt: Wie war die Messe in 
Corona-Zeiten?

Die Antworten der Aussteller  auf diese 
Frage,  fielen sehr positiv aus. Erstaunlich 
gut sei die Messe gelaufen, berichten Re-
becca Lung und Julia Stöhr vom Landrats-
amt Esslingen. Die beiden hatten mit 
deutlich weniger Besuchern gerechnet. 
Umso größer ist die Freude, dass nun doch 
so viele gekommen sind. „Die Schüler und 
deren Eltern waren sehr interessiert“, er-
zählt Lung. Die Maske sei bei den Gesprä-
chen mit den Besuchern kein Hindernis 
gewesen, betonen die beiden.  Veranstal-
tungen wie die Karrieremesse sind für 
Unternehmen wichtig, um potenzielle 
Bewerber zu erreichen. „Viele Auszubil-
dende finden ihren Weg zu uns über sol-
che Veranstaltungen“, sagt Stöhr.  Gerade 
der persönliche Kontakt zu den Schülern 
sei wichtig. Auch die Stuttgarter Netze 
sind  froh, dass die Veranstaltung stattge-
funden hat.  Allerdings fanden es die Mit-
arbeiter schwierig, sich mit der Maske mit 
den Besuchern zu unterhalten. „Man er-
kennt durch die Maske die Mimik des 
Gegenübers nicht und muss lauter reden“, 
sagt ein Mitarbeiter. Insgesamt seien sie 
aber zufrieden mit der Messe.

Auch unter den Besuchern kam  die 
Karrieremesse sehr gut an. „Ich finde es 

Mit Mundschutz und Einlass-Chip
Esslingen: EZ-Karriere-Messe im Neckar Forum kommt bei Besuchern gut an. Viel Lob gibt es für die Organisation.

Von Amelie Pyta, Simone Lohner und 
Dominic Berner

Es gab auch einige Aktionen wie das Glücksrad am Bechtle-Stand.  

Die Aussteller zogen positive Bilanz: Es seien mehr Besucher gekommen als erwartet.  

Auf der Messe präsentierten sich Organisationen aus unterschiedlichsten Bereichen.  

Ein Video zur Ausbildungsmesse 
gibt es online unter 
www.esslinger-zeitung.de

Die dunkle Seite

D u bist heute aber wieder far-
benfroh angezogen“, bemerk-

te eine Bekannte vor kurzem. Ich sah 
an mir herunter: schwarzes T-Shirt, 
schwarze Chino, weiße Sneakers. 
Gut, ein bisschen dunkel vielleicht, 
aber so laufe ich ja nicht jeden Tag 
herum, oder? Zuhause angekom-
men, öffnete ich den Kleider-
schrank: Was hat sie denn? Die Farb-
skala fängt bei Navy-Blau an und 
reicht von Blau-Anthrazit über fah-
les Kahlschwarz bis Steel Black – also 
da ist auch was Dunkelblaues, und 
blau ist eine Farbe. Spaß beiseite.

Das Schöne an dunkler Kleidung 
ist doch, dass man fast immer richtig 
angezogen ist. Schick, sportlich, 
schlicht  und seriös in einem. Fried-
hofvergleiche mag ich dabei gar 
nicht, denn es kommt immer  darauf 
an, was  man trägt. Klassiker wie das 
kleine Schwarze unterstreichen die-
se These. Man kann viel besser  Ak-
zente setzen: mit weißen Schuhen 
zum Beispiel, einer roten Mütze oder 
mit einem gelben Rucksack. Man 
muss am Morgen nicht lange nach-
denken: Passt der Pulli auch zur Ho-
se? Unter Umständen kommen 
noch so verrückte Variablen hinzu, 
wie Socken, Übergangsjacke und seit 
Neuestem die Maske. 

Ja, es gibt auch einige Nachteile 
an dunkler Kleidung. Nachts im Ver-
kehr zum Beispiel, Anthrazit ist kei-
ne Signalfarbe. Oder wenn man in 
schwarz gekleidet durch den Nach-
barsgarten schleicht. Dann sieht 
man  plötzlich Farbe:  blaues Blink-
licht, gelb-blauer Daimler, blaue  
Uniformen.

b Aufgespießt

Von Dominic Berner

Die Besucher wurden nach dem Einbahnstraßenprinzip durch die Messehalle geleitet. So wurde  Gedränge an den Ständen vermieden. Fotos:  Rainer Hauenschild 
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GEPLANTE MARKETINGMASSNAHMEN

∙ �Messezeitung mit Anzeigenwerbung der Aussteller 
als Beilage in der Eßlinger Zeitung und  
Cannstatter Zeitung/Untertürkheimer Zeitung 
(Auflage 37.500 Exemplare)

∙ �Anzeigenwerbung in der Eßlinger Zeitung und  
Cannstatter Zeitung/Untertürkheimer Zeitung,  
in der Gesamtausgabe des Wochenblatts Echo  
und des Anzeigenblatts Zwiebel.

∙ �Redaktionelle Berichterstattung im Vorfeld und 
am Messetermin

• �Internetpräsentation unter  
www.esslinger-zeitung.de und  
www.karrieremesse-esslingen.de 

• �Bannerwerbung im Internet, Social-Media- 
Marketing

• Brückenbanner an öffentlichen Stellen
• Plakate und Flyer

MediumRectangle GIF

Instagram

facebook

TeaserAd

Billboard



PAKETPREISE TEILNAHMEBEDINGUNGEN

Paketpreise
Paket 1	 6 m²	 1/4-Seite� 2.403,83 € * 
Paket 2	 8 m²	 1/4-Seite� 2.596,83 € * 
Paket 3	 9 m²	 1/2-Seite� 3.429,88 € * 
Paket 4	 10 m²	 1/2-Seite� 3.535,88 € * 
Paket 5	 12 m²	 1 Seite� 4.831,14 € * 
Paket 6	 12 m²	 1 Seite� 4.831,14 € * 
Paket 7	 15 m²	 2 Seiten� 6.406,71 € * 
* inclusive digitaler Messestand „Premium“

Abweichende Standgrößen auf Anfrage

Digitaler Messestand "Premium"  
(ohne Teilnahme Präsenzmesse)  
+ Eintrag in der Messezeitung� 999,00 €

Preise als Gesamtpreise für Standfläche, Messebau, 
digitaler Messestand und Werbung. Alle Preise sind 
Ortspreise und verstehen sich zzgl. gesetzlicher 
Mehrwertsteuer. Agenturpreise auf Anfrage.
Eventuell bestehende Abschlussrabatte kommen
bei der Messe nicht zur Anwendung.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
• �Melden Sie sich rechtzeitig zur Messe an, 

denn die Anzahl der Standflächen ist limitiert.
• Anmeldeformular anbei.

• �Teilnahmerichtlinien:  
www.messen-esslingen.de

Zahlungsbedingungen
Rechnungstellung durch die Eßlinger Zeitung
3 bis 7 Tage vor der Messe.

Rücktritt
• bis 30 Tage vor Messebeginn: 25% des Paketpreises
• bis 14 Tage vor Messebeginn: 50% des Paketpreises
• anschließend 100% des Paketpreises

Sollte die Durchführung der Präsenzmesse auf-
grund der aktuellen Pandemielage nicht möglich 
sein, können Sie Ihre Anmeldung zur Präsenzmes-
se kostenfrei stornieren. Die virtuelle Messe wird 
unabhängig von der aktuellen Lage stattfinden 
können. 

Coronabedingungen
Wir kümmern uns bei der Präsenzmesse selbstver-
ständlich um die Einhaltung der aktuell geforder-
ten Hygienemaßnahmen zum Schutz der Aussteller 
und Besucher.

ANSPRECHPARTNER

Anmeldung & Marketing
Heike Poliak-Klein
Telefon: +49 0711 9310-273
messen@ez-online.de

Eßlinger Zeitung
Zeppelinstraße 116
73730 Esslingen

Messebau & Organisation
Gabi Kleinhans
Telefon: +49 831 206995-35
Telefax: +49 831 206995-99
kleinhans@mattfeldt-saenger.de
Mattfeldt & Sänger Marketing und Messe AG
Unterwanger Straße 3
87439 Kempten
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ANMELDUNG ZUM RAHMENPROGRAMM

Ausstellerdaten

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Ansprechpartner:

Telefon:

Mobil:

E-Mail:

Angaben zum Vortrag / Video / Meeting

Thema:

Link zum  
Beitrag:

Gewünschter  
Termin + Uhrzeit:

 
virtuelle Messe
8. bis 11. Juli 2021

BETEILIGUNG AM RAHMENPROGRAMM

Ein wichtiger Schwerpunkt der virtuellen Aus-
bildungsmesse sind die begleitenden Vorträge, 
Videos und Meetings. Damit werten wir die 
Veranstaltung weiter auf und machen sie für die 
Zielgruppen noch interessanter.

Sie als Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich bei 
den Vorträgen in den Vordergrund zu stellen und 
somit ganz entscheidend auf Ihr Unternehmen / 
Ihre Branche aufmerksam zu machen.

Kosten fallen für Sie keine an. Sie müssen uns 
einfach einen Link zukommen lassen, den wir dann 
im virtuellen Vortragsraum platzieren. Der Beitrag 
sollte, von Ausnahmen abgesehen, max. 30 Minu-
ten dauern.

Nutzen Sie die angebotene Möglichkeit und 
melden Sie sich mit diesem Formular gleich an. 
Wünsche bezüglich der Uhrzeit ohne Gewähr. 
Einteilung von Beiträgen nach dem Eingang der 
Rückmeldungen. Wenn Sie weitere Fragen haben, 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Bitte senden Sie das vollständig ausgefüllte PDF per E-Mail an messen@ez-online.de.

q  Ja, wir möchten die Möglichkeit für einen Vortrag nutzen.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Heike Poliak-Klein, Tel. 93 10-273 

messen@ez-online.de
www.karrieremesse-esslingen.de 

Gesamtausgabe mit
34 56
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ANMELDUNG MESSETEILNAHME

Ausstellerdaten

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Ansprechpartner:

Telefon:

Mobil:

E-Mail:

Abweichende Rechnungsadresse

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

Mitaussteller

Firma:

Straße:

PLZ, Ort:

MESSEPAKETE

▫  Paket 1    6 m2 (3 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/4-Seite Anz. � 2.403,83 €

▫  Paket 2   8 m2 (4 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/4-Seite Anz. � 2.596,83 €

▫  Paket 3   9 m2 (3 x 3 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/2-Seite Anz. � 3.429,88 €

▫  Paket 4  10 m2 (5 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/2-Seite Anz. � 3.535,88 €

▫  Paket 5  12 m2 (6 x 2 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/1-Seite Anz. � 4.831,14 € 

▫  Paket 6  12 m2 (4 x 3 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 1/1-Seite Anz. � 4.831,14 € 

▫  Paket 7  15 m2 (5 x 3 m) Standfläche inkl. Leistungspaket + 2 Seiten Anz. � 6.406,71 €

▫  Alleinige Buchung digitaler Messestand "Premium" + Eintrag in der Messezeitung � 999,00 €

Leistungen

∙ �1 Elektro-Hauptanschluss Leistung bis 1,2 kW, Anschluss 230 V inkl. Stromverbrauch im Preis inbegriffen.  
Zusatzbedarf (bitte ankreuzen): 

▫   230 V/3 kW         40,– €			    

▫   380 V/16 A          80,– €  

▫   380 V/32 A        95,– € �  

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt.�

BUCHUNGSSCHLUSS: 21. Mai 2021

Teilnahmerichtlinien:  
www.messen-esslingen.de� Datum                                  Unterschrift / Firmenstempel

+ �digitaler  
Messestand 
Premium}
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